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irgend eiper anderen in Srranton gedruckten
deutschen Leitung. Es bietet deshalb die beste
Gelegenheit. diisem Tbeile des

Donnerstag, 8 März 1906.

Wiocbrii Rnndschan.
Inland.

Durch sein promptes Eingreisen in
die Verhandlungen, die augenblicklich

zwischen Besitzer» von Hartkohlen-
gruben und Grubenarbeitern in New
Jork geführt werden, hat Präsident
Roosevelt die Aussichten aus zufrieden-
stellende Beilegung aller Streitfragen

und aus gänzliche Vermeidung de«

drohenden Streik« bedeutend günstiger
gestaltet, und Arbeitgeber wie Arbeiter
find mit ganz verschwindenden Aus-
nahmen heute der Ansicht, daß dieLoh-
nfrage, die vor einigen Woche» noch der

ganzen Kohleninduflrie verhängnißvoll

zu werden drohte, heute ganz anders

beurtheilt wird.
Das Staats-Obergericht hat in einer

bekannt gegebene» Entscheidung erklärt,

daß das im Staate Texas erlassene
Anti-Trustgejetz constitulionell ist. Die
Entscheidung ersotgtc in dem von dem

Staat Texas gege» die Missouri, Kan-
sas ck Texas Eisenbahn und die Ameri-
can Expreß Co. angestrengten Klage-

Israel W.Dnrham, der frühere poli-

tische 80ß und Ober-Bndler in Phila-
delphia, liegt nach einer dort einge-

lrofsenen Nachricht in Pafadena. Cal.,
im Sterbe». Seit Jahren stand er in
Philadelphia an der Spitze eine« aus
beutegierigen Politikern zusammen ge-
setzten mächtigen Ring«, der sich in der

srechsten Weise auf Kosten der Steuer-
zahler bereicherte und eine Tyrannei aus-
Übte, wie sie in der Geschichte de« poli-

tischen VoSthum« eiuzig dasteht.
Da« Hau«-Comite für Einwande-

stattcn, welche u. a. ein einheitliche«
Naturalisationssystem versügt und des-

gleichen festgesetzt, daß, wer Bürger
werden will, vorher imstande sein muß,

Longreß eine Appropriation von tzl 52,-
<xx>.mu oder mehr als

letztes Jahr zn verlangen. Die Mehr-

Die unabhängigen Kohlenhändler de»
Pittsburg Distrikts haben in einer

sie sich dem Machtwort de« Stahltrusts

Ausland.

Daß die chinesische Regierung trotz
aller gegentheiligen Versicherungen und
Behauptungen selbst umfafsende Vor-
bereitungen trifft, um etwaige Unruhe»
und Aufstände, wenn möglich, im Keim
zu ersticken, geht am deutlichsten au» der
Thatsache hervor, daß sie die beieit«
starken Wachen um die verbotene Stadt
verdoppelt und durch extra Posten die
Privat- und Amtswohnungen hoher

Staatsbeamten bewachen läßt. Poli-
zisten, die bisher nur mit einem Knüppel
und Revolver bewaffnet waren, tragen
jetzt Gewehre neuester Construktion,
und der Polizeiches sowie die Spitzen

anderer VerwaltungSdeparteinents hal-
ten fast beständig geheime Berathungen

ab.

Der Londoner ?Tribune" wird von
ihrem Correspondenlen aus Peking mit-
getheilt, daß deutsche und französische
Soldaten in Schanghaikwan, Tsinwan-
tao und Tongschan den Besehl erhalte»
haben, die Straßen zu patrvuilliren und
jeden Chinesen zu erschießen, der ihnen
verdächtig vorkommt und von dem sie
mit Bestimmtheit annehmen können,

daß er zu der Bande chinesische Räuber
gehört, die seit Wochen die Gegend von

Tfinwantao unsicher gemacht haben.
In Peking ist die Amtswohnung des

amerikanischen Gesandten thatsächlich in

eine Festung umgewandelt worden.

Die Bcsesliguiigswcrke wurden unter

der Aufsicht des vom BundcS-Schatzamt
angestellte» Architekten auSgesührt.
Die durch die Befestigungen verur-
sachten Kosten werden auf tz3»,(X)»

veranschlagt.

Mit dem Dampser ?Dakota" ist die
Rachricht eingetrossen, daß die Hungers-
noth in de» nördlichen Provinzen
Japans in einer erschreckenden Weise
um sich greift. Von einer Einwohner-
fchaft von 2,821.0«x> Seelen sind
»»>,«»«> dem Hungerstode nahe. Trotz
der von den zuständigen Comites ver-

theilten RahrungSmittel merkt man

nicht, daß die Roth in irgend einer
Weise gelindert worden ist. In klei-
nen Städten uud aus dem Lande ist
die Todesraie unier der Bevölkerung

ganz besonders hoch.
Das Pariser ?Journal" sagt, daß

es durch feinen Correfpondenten an

der deutschen Grenze genaue Unter-

suchungen hat anstellen lassen, und daß
nach den von dem Correspondenten

im allgemeinen keinen Krieg mit
Frankreich wünschen, aber sür densel-
ben vorbereitet sind. Der ganze Mo-
bilisirungSplan der Deutschen sei dem

der Franzosen bedeutend vorzuziehen
, und setze die Deutschen in den Stand,

ihre Armee in fast unglaublich kurzer
Zeit in Frankreich einrücken zu lasse».
Da« ?Journal" empfiehlt der franzö-
sifchen Regierung, sich nicht zu sehr aus
die Festungen zu verlassen, sondern,

von den höheren Mädchenschulen
Deutschlands anläßlich seines silbernen
Ehejubiläums dargebrachte Spende be-
reitet. Es handelt sich um eine Summe
von zwölftausend Mark, welche sür
Flottenzweckc bestimmt ist. Angeregt
wurde die Sammlung durch die obere

Masse der höheren Mädchenschule in
München - Gladbach, Rheinprovinz,

° welche einen patriotischen Appell an an-
dere Mädchenschulen erlassen und zu
Beisteuern sür die Verstärkung der

deutschen Marine ausgesordert hatte.

ln drei Viertel der sibirischen Landes-
theile glaubt die Bevölkerung, daß da«

Zarenthum gestürzt und eine Republik
errichtet worden sei. Da« Gerücht ent-
stand, als die Telegraphendrähte im

" Dezember durchschnitten waren. Noch
" vor t t Tagen schworen die Bewohner

von Tobolsk und anderen Städte»
entlang der Bah» aus die neue Aera
der Dinge. Ueberall haben Offiziere
und Truppen stillschweigend da« neue

5 stürmische Hochrufe aus die Republik
' ausbrach. In Krasboyarse sollen sich
' zwei Royalisten aus Aerger erschossen

Da« Therapeutische Institut in
Wien, eine von der Regierung subven-
lionirte Anstalt, hat bekannt gegeben,

daß die daselbst angestellten Aerzte ein

Serum entdeckt haben, da« ei» unsehl-

Cholerafälle bildet.
Große Begeisterung ist in Berlin in

Fest der goldenen Hochzeit zu seiern.
Ganz besonder« befriedigt hat e« in
Berlin, daß der König seinen kaiser-
lichen Neffen durchweg mit »mein lieber
Wilhelm" angeredel hat.
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Anarchist, wird aus Veranlassung de«
Sekretär« für Handel und Arbeit nach
Italien zurück geschickt werden. Er hat
im StaatSzuchthause Calisornien« l»

Jahre wegen Brandstiftung in Peta-

tnng in'« Zuchthaus gebracht hatten.
Auch erklärte er öffentlich, daß er ein
Anarchist ist und Präsident Roosevelt
gerade so gut wie irgend einen anderen

können und zu der Befürchtung Veran-
lassung geben, daß die ungarische
Coalilion die beste Aussicht hat, an«
Rand und Band zu gerathen. Eine

aber in vollstem Maße vorhanden sei.

Auf Betreibe» de« ?Schlächter«"
Trepoff hat die Treibjagd auf die Re-

zwei Sozialdemokraten ermordet und

die erbitterte Fehde, in welche auch an-

dere Parteien hineingezogen werden,

Der BuudeSabgeordiiete Sulzer von

New Park will dem Ex-Präsidenten

bereitet, die eine lebenslängliche JahreS-
pension von tz2s,<xx> für Ex - Prä-
sidenten der Pereinigte» Staaten aus-
setzt. Wenn Herr Sulzer, wie er zu
thun versprach, die baldige Annahme

aus die Pension Anspruch erhebe».

Wenn die Zwischenstaatliche Handels-
commission am 9. März in PittSburg zu

Central Eisenbahngesellschaft erhobenen
Klage zu beschäftigen haben. Die PittS-
burg Plate Gla« Eo. behauptet, daß
Importeure für Gla« au« Antwerpen,
Belgien, nach Chicago via New Or-
leans nur 32 CtS. per llX> Pfund an

Wrackt zu bezahlen haben, während die

Illinois Central Eisenbahngesellschaft
ihr fiir die Beförderung von Gla» von
Chicago nach New Orleans Lt) Cent«
siir hundert Pfund an Fracht berechnet.
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Irust als Retter.
Der Stahllrnst hat ein Machtwort

gesprochen, ein Machtwort, da« diese«
Mal seltsamer Weife in den Herzen
Tausender von Kohlengräbern ein sren-
dige« Echo wecken wird. Diese Behaup-

tung klingt so desremdiiid nnd kommt

so überraschend, daß Mancher sich ver-
anlaßt sieht, ungläubig dazu zn
lächeln. Ob der mächtige und stet«
unersättliche Trust au« Sympathie für
die Arbeiter oder nur au» selbstsüchtigen
Gründen eingegrissen und seine siir die
Beilegung der Kohlengräber-Wirren so
bedeutsame Erklärung abgegeben hat,
kanu man vorläufig noch nicht entschei-
den. Wie dem aber auch immer sein
möge, ein« lieht fest: Da«, wa» die
Arbeiter durch Wochen- und monatelauge

Verhandlungen mit den Grubenbesitzern
nicht erreichen konnien, was Joh»
Mitchell, der Präsident der United Mine
WorkerS °s Amerika, selbst mit Anwen-
dung seiner diplomatischen Künste nicht
durchsetze» vermochte, hat ein Wort de«
Stahltrusi« sür die Sache der Arbeiter
znslandc geblacht. Und diese« Wort
laulet: ?Die United State« Steel
Corporation wird gegenwärtig keinen
Streik in den Weichkohlen - Distrikten
dulden, wenigstens nicht in jenem

Theil de« mächtigen Distrikt«, au«
dem wir unsere Kohlen beziehen. Wir
haben mit der PittSburg Coal Co.
einen Contrakt für 2S Jahre abge-

schlossen und dieser Contrakt muß aus-
geführt werden. Gebt den Grubenar-
beitern die gewünschte Lohnerhöhung

und laßt sie weiter arbeiten oder die
United Staates Steel Corporation

wird diese Lohnerhöhung selbst bewil-
ligen und zwar da, wo sie das meiste
Gute schafft. Wir haben Aufträge,
die uns mindestens für ein Jahr ge-
nügend Arbeit sichern und wir können
unsere Fabriken wegen Mangels an

Kohlen auch nicht einmal sür eine»
Tag schließen." Diese bestimmte Er-
klärung siel wie eine Bombe in da«

Vager der Kohlenhändler und Besitzer
von Kohlengruben, die mit der PittS-
burg Coal Co. entweder direkt oder in-

direkt in Verbindung stehen, und Fran-
cis I. Robbin», der Sprecher der Gru-
benbesitzer und Präsident der PittS-
burg Coal Co., der noch vor einigen
Tagen erklärte, daß die Forderung
der Grubenarbeiter, ihnen eine Lohn-
erhöhung von lZj Prozent zu gewäh-

ren, unsinnig ist und von den Gruben-

könne, sagte ebenso bestimmt, daß in
den Weichkohlen-Distrikten kein Streik
stattfinden wird.

Präsident Roosevelt zeigt sich

Präsident Roosevelt erließ eine Pro-
klamation, in der er ankündigt, daß sllr
alle au« Deutschland importirleii Artikel
die in Paragraph S de« Dingley Ge-
setze« vorgeschriebenen Zollsätze gelten

sollen. Diese« ist, wie er erklärend
hinzufügte, einsach eine Erwiderung

erkennt. Die in Paragraph Z de«
Dingley-Gesetze« vorgeschriebenen Ta-
rifsätze, aus die der Präsident in sei-
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?Ein gutes Bier.
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Das neueste Produkt auf
dem Markte, vom fein-
sten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut und Monate lang

abgelagert, ist das

Authrmte
Böhmisches

Bier.
Das in allen leitenden Ho-

tels und Restaurants in
der Stadt und im County
an Zapf ist. Verlangt

?Anthracite" und ihr er-

hält .ein reines, gesundes
und zuträgliches Getränke.

Anthracite Vier
Companie,

Xan Aug Ave.

Anthracits Bier. Ale

und Porter
find die besten.
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